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Höxter
Blutspende, 16.00 bis 19.30,
Pfarrheim St. Anna, Stahle.
Stadtbücherei, 8.00 bis 13.00,
Möllingerstr. 9.
Bücherei, 15.00 bis 17.00,
Schreweweg 2, Fürstenau.
Bücherei St. Anna, 16.00 bis
18.00, Pfarrheim, Bödexen.
Marktfrühstück, 10.00, Silber-
fisch Mehrgenerationenhaus,
Neue Str. 15.
Med-Café, 15.00 bis 17.00, nur
mit Anmeldung unter Tel.
05271 963-1003, Silberfisch
Mehrgenerationenhaus, Neue
Str. 15.
Hallenbad, 12.30 bis 14.00und
15.00 bis 21.00, An der Stein-
mühle 1d.
Wochenmarkt, 8.00 bis 13.00.
Politischer Dämmerschop-
pen, KAB Paderborn-Höx-
ter, 18.00, Paulaner Wirts-
haus im Landsknecht, Stumm-
rige Str. 17.
Seniorenbüro, 10.00 bis 12.00,
Westerbachstr. 45.
AWO-Spielgarten, 15.00 bis
17.00, Dieter-Heistermann-
Zentrum, Gartenstr. 7.
Lauftreff, 19.00, Crosspark,
Lüchtringen.
Kleiderstübchen, Kinder-
schutzbund, 15.00 bis 18.00,
Berliner Platz 1.
Klönstube, 15.00 bis 18.00,
Pfarrheim, Ovenhausen.
Spieleabend, 19.30, Dorfge-
meinschaftshaus Alte Schule,
Brenkhausen.

Kommentar

Provokation, unterste Schublade
Simone Flörke

AfD-Plakat am Eingang zum jüdischen Friedhof Höxter

Unwissen-
heit? Un-

achtsamkeit? Zu-
fall? Nein, für
mich ist es ein-
fach nur ge-
schmacklos,
niveaulos,
unterste Schub-
lade und
schlichtweg pro-
vozierend: Ein AfD-Plakat mit
der Aufschrift „Zeit, dass sich
Arbeit wieder lohnt“ direkt vor
dem Eingang zum jüdischen
Friedhof an der Gartenstraße
mitten in Höxter. Ganz hoch
oben an der Laterne. Für mich
eine bewusste Provokation,
eine Entgleisung und ein Be-
weis dafür, wes Geistes Kind
in diesen Reihen amWerke ist.
DieAssoziation von „Zeit, dass
sich Arbeit wieder lohnt“ mit
den Worten „Arbeit macht
frei“ über dem Eingang zum
KZ Auschwitz und den Bil-
dern der Befreiung ist ja wohl
dem einigermaßen geschichts-
kundigen und demokrati-
schen Menschen sofort durch
den Kopf gegangen. Und so ist
dieses Plakat für mich ein Be-
weis dafür, dass diese Partei zu
recht in Teilen als rechtsex-
trem eingestuft wird oder vom
Verfassungsschutz beobachtet
wird. Sie weiß doch gar nicht
mehr zu schätzen, was mehr
als 75 Jahr Frieden, Toleranz
und Demokratie in einer offe-
nen Gesellschaft wert sind.

Da haben wir am Montag-
abend vielerorts das Geden-
ken zum 80. Jahrestag der Be-

freiung des KZs
Auschwitz be-
gangen. Geden-
ken – absolut
richtigundwich-
tig. Und dann so
etwas. Ein Schlag
ins Gesicht aller,
die sich der Ver-
antwortung be-
wusst sind.Nein,

es geht nicht darum, gebets-
mühlenartig zu wiederholen:
Ihr seid schuld. Ihr tragt
Schuld. Es geht um Verant-
wortung, der wir uns bewusst
sein sollten. Jeder Einzelne von
uns. Beim Reden und beim
Handeln. Und besser lieber
einen Moment länger nach-
denken. Statt einer verfälsch-
ten Darstellung und Deutung
von Geschichte anzuhängen,
wie es manch Gestrige noch
immer tun und offenbar gar
nichts gelernt haben. Sicher-
lich kann man sagen: Hey, das
ist doch „nur“ ein Plakat. Und
sicherlich mir vorwerfen: viel
zu sensibel reagiert.

Aber wollen wir diese Zeit
wieder? Nein! Dafür stehen
derzeit wieder Tausende Men-
schenaufundsagenNein.Hof-
fentlich ist ihre Stimme laut
und schallt bis in die Wahlka-
binen am 23. Februar.

Denn immer öfter frage ich
mich auch, wie viel kann und
wie viel darf Demokratie aus-
halten, bevor solches Reden
und solches Handeln wie die-
ses endlich Konsequenzen ha-
ben?

simone.floerke@nw.de

Geschmacklos: Ein AfD-Plakat mit dem Satz „Zeit, dass sich Arbeit
wieder lohnt“direktamEingangzumjüdischenFriedhofanderGar-
tenstraße in Höxter. Foto: Privat

Simone Flörke

Clevere
Neuntklässler
sind gefragt

Kreis Höxter/Paderborn.Das
Programm„Studierenvordem
Abi“ ermöglicht es Schülerin-
nen und Schülern, bereits vor
dem Schulabschluss am regu-
lären Lehrbetrieb der Univer-
sität Paderborn teilzunehmen.
Für interessierte Schüler, El-
ternundLehrkräfte findetheu-
teum17Uhr einedigitale Info-
Veranstaltung statt. Eine An-
meldung ist nicht notwendig.
Weitere Informationen und
den Link zur Veranstaltung
gibt es im Internet unter
www.uni-paderborn.de/stu-
dium/studieren-vor-dem-abi.
Mithilfe von „Studieren vor
demAbi“ können Schüler früh
in wissenschaftliche Themen-
gebiete eintauchen und aus-
probieren,wie ein Studiumab-
läuft. Teilnehmen können leis-
tungsorientierte Schüler ab der
Jahrgangsstufe 9, die sich über
den Schulstoff hinaus mit
einemWissenschaftsgebiet be-
schäftigen möchten. Voraus-
setzung ist das Einverständnis
der Schule, da der Schulstoff
eigenständig nachgeholt wer-
den muss.

Brücke vomOrient zumOkzident
Unbekannter Ritus: Eine audiovisuelle Ausstellung im Kopten-Kloster in Brenkhausen

versinnbildlicht die gemeinsame Grundlage des Glaubens.

Burkhard Battran

Brenkhausen. Es heißt im-
mer, die orthodoxen und
orientalischen Kirchen seien
eng mit dem Glauben in den
evangelischen und katholi-
schen Kirchen verwandt. Wer
aber beispielsweise einer kop-
tischen Messe im Kloster in
Brenkhausen oder im syrisch
orthodoxen Gottesdienst im
Kloster St. Sarug in Warburg
beiwohnt, dem kommt alles
doch sehr fremd und exotisch
vor. Abhilfe schafft ein neuer
Ausstellungsbereich im kopti-
schen Kloster in Brenkhau-
sen.

„Die multimediale Installa-
tion – in deutscher und engli-
scher Sprache – veranschau-
licht eindrucksvoll die Flucht
der Heiligen Familie nach
Ägypten. Einen großen Anteil
daran hat das Projekt Leader,
welches diese Ausstellung zu
80 Prozent fördert und unter-
stützt“, sagte Landrat Michael
Stickeln zur Eröffnung. Rund
15.000 Euro EU-Mittel sind
über das Leader-Projekt des
Kreises Höxter in die Kon-
zeption und Umsetzung der
Ausstellung geflossen. „Er-
arbeitet wurde die Multime-
dia-Präsentation in Koopera-
tionmit der Fakultät für Ägyp-
tologie der Uni Marburg, zu

der schon seit vielen Jahren ein
sehr gutes Verhältnis be-
steht“, erklärte Koptenbischof
Anba Damian.

Herzstück der Ausstellung
ist ein neu geschaffener Mul-
timedia-Raum, der die Flucht
der Heiligen Familie histo-
risch und geografisch aufge-
arbeitet hat. „Einerseits erzäh-
len wir religionsgeschichtli-
che Grundlagen der Kopti-
schen Kirche. Und auf der an-
deren Seite regen wir dazu an,
sich grundsätzlich mit dem

Thema Flucht und Vertrei-
bung auseinanderzusetzen
und Parallelen zur Gegenwart
herzustellen“, erläutert Di-
plomtheologe Sebastian Plötz-
gen, der als Berater für kul-
turtouristische Inwertsetzung
von kirchlichen Immobilien
die Umsetzung vor Ort gelei-
tet hat. In Form von Ikonen
und Gemälden sei das Thema
überall im Kloster präsent, ge-
fehlt habe aber eine grund-
sätzliche Erläuterung. „Mit
dieserAusstellung schaffenwir

eine Brücke von Ägypten in
den Kreis Höxter und beto-
nen das gemeinsame christli-
che Fundament“, sagte Bi-
schof Anba Damian.

Kurz nach Weihnachten
trennen sich die christlichen
Glaubenswege zwischen Ost
und West: Nachdem die Wei-
sen aus dem Morgenland ab-
gereist waren, erschien Josef
einEngel imTraum.Dieser be-
fahl ihm, mit Maria und Jesus
nach Ägypten zu fliehen, da
König Herodes alle männli-
chen Babys töten lassen wür-
de.Drei Jahrehielt sichdieHei-
lige Familie deshalb in Ägyp-
tenauf,bevorsienachIsraelzu-
rückkehrte. Im westlichen
Glaubensleben wird dieses Ka-
pitel weitgehend ausgeblen-
det, in der orientalischen Kir-
che ist es ein Eckpfeiler.

Vor 33 Jahren hat die Kop-
tische Kirche das ehemalige
historische Benediktinerin-
nenkloster in Brenkhausen
übernommen und zu einer
interkulturellen Begegnungs-
stätte ausgebaut. Unter dem
Motto „Von Bethlehem nach
Brenkhausen“ sind rund um
das koptische Kloster herum
noch weitere Projekte ge-
plant. So sollen noch ein Bi-
belmuseum und ein
religionspädagogischer Lern-
pfad für Kinder entstehen.

Eine neueMultimedia-Ausstellung im koptischen Kloster in Brenk-
hausen schlägt eine Brücke von dem orientalischen zum westlich-
christlichen Glaubensverständnis.

Die Beteiligten freuen sich über die Fertigstellung des neuen Ausstellungsbereichs. Fotos: Burkhard Battran

Ein Kabarettabend voller Humor undWortwitz
Kai Magnus Sting kommt nach Ottbergen. Wo es Karten gibt.

Ottbergen. Freunde des Ka-
baretts dürfen sich auf einen
besonderenAbend freuen: Am
Samstag, 1. Februar, präsen-
tiert der renommierte Kaba-
rettist Kai Magnus Sting sein
Programm „Ja, wie!? Tacheles
und Wurstsalat“ im Ku-Stall
in Ottbergen. Die Veranstal-
tung, organisiert von der Kul-
turgemeinschaft Ottbergen,
verspricht einen kurzweiligen
Abend voller Pointen, Scharf-
sinn und einer guten Prise
Witz. Mit seinem unverkenn-
baren Sprachwitz und seinem
talentierten Blick für die Ab-
surditäten des Alltags hat Kai
Magnus Sting eine feste Fan-
gemeinde in ganz Deutsch-
land. Sein neues Programm
verspricht nicht weniger als
einen Angriff auf die Lach-
muskeln – ob es um die gro-

ßenFragendesLebensoderdie
kleinen Tücken des Alltags
geht, Sting nimmt kein Blatt
vor den Mund und trifft da-
bei stets ins Schwarze.
Der Auftritt beginnt um 20
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Es
gibt noch Karten, doch die
Plätze sind begrenzt. Wer sich
diesen humorvollen Abend
nicht entgehen lassen möchte,
sollte schnell zugreifen. Ti-
ckets sind für 20 Euro erhält-
lich und können entweder on-
line unter www.kustall.ti-
cket.io oder in den Vorver-
kaufsstellen erworben wer-
den. Dazu zählen die Tourist-
Informationen in Höxter und
Bad Driburg, die Buchhand-
lung Schröder in Brakel sowie
dieBäckereiBielemeierunddie
Marien-Apotheke in Ottber-
gen.Kai Magnus Sting kommt nach Ottbergen. Foto: Veranstalter

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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